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schiedenen Ausführungen, geliefert von der Schulmö-
belfabrik Hunziker SöhneThalwil, von den Embru-Wer-
ken in Rüti und von der Maßstabfabrik Schaffhausen,
Abteilung Stahlrohrmöbelbau. Neu eine Wachstuch-
tafel auf Sperrholz, angenehm beschreibbar.

Die Wegleitung durch die Ausstellung und über
die Absichten unserer Pädagogen, Hygieniker und
Architekten gibt ein ausgezeichneter ca. 30 Seiten
starker Prospekt. Dazu kommen zur Aufklärung wie
üblich die sehr empfehlenswerten abendlichen Füh-
rungen unter Dr. G. Schmidt. Der Besuch ist ständig
unentgeltlich. Rü.

Bauchronik.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt

ZÜridl wurden am 2. September für folgende Bau-
projekte, teilweise unter Bedingungen, erteilt:

Ohne Bedingungen:
1. H. Brändli, Erdgeschoßumbau Zähringerstraße

Nr. 42, Z. 1 ;

2. Geschwister Schinz, Umbau Trittligasse 5, Z. 1 ;

3. Zürcher Kantonalbank, Fortbestand der 2 Woh-
nungen im Dachgeschoß Talstraße 10, Z. 1 ;

4. W. Fiorina, Dachstockumbau Luisenstraße 15, Ab-
änderungspläne, Z. 5;

5. E. Born's Erben, Dachauf- und -umbau Hedwig-
steig 8, Z. 7 ;

6. Theodosianum-Klinik, innern Umbau Asylstraße
Nr. 120, Z. 7;

/. A. Bopp, Einrichtung eines Bildhauerateliers aus
einem Teil der Autoremise Bellerivestr. 84, Z. 8;

Mit Bedingungen:
8. A.-G. zum alten Zeughaus, Wohn- und Ge-

schäftshaus mit Wirtschaftsküche In Gassen 13
und Umbau In Gassen 17, Wiedererwägung, Z. 1 ;

9. Ed. Binar, Umbau im Keller Steinmühlegasse 19,
teilweise Verweigerung, Z. 1 ;

10. Fr. Däniker, Dachstockum- und -aufbau In Gassen
Nr. 11, Z. 1 ;

11. Immobiliengenossenschaft Doso, Umbau im Erd-
geschoß Limmatquai 48, Z. 1 ;

12. Ä. Leuthold, Um- und Aufbau im Dachstock Ge-
rechtigkeitsgasse 8, Z. 1 ;

13. O. Martin, Umbau im 1. Stock Schifflände 28, Z. 1 ;

14. Schweizer. Bankgesellschaft, Erdgeschoß-Umbau
Pelikanstraße 3, Z. 1 ;

'5. Wohnbedarf A.-G., Erdgeschoßumbau Talstraße
Nr. 15, Z. 1 ;

16. Baugenossenschaft Quellenhof, Erstellung eines
Glasvordaches über dem Posteingang Rengger-
straße 57, Z. 2;

17. Genossenschaft West-Enge, Umbau Bederstraße
Nr. 94 und 96, Z. 2;

18. G. Binder, Umbau Albisriederstraße 178, Z. 3;
19. J. Maronati, Umbau Weststraße 119, Wiederer-

wägung, Z. 3;
20. M. Grascher-Haller, Erdgeschoßumbau mit Ein-

richtung einer Reparaturwerkstatt Kanzleistraße
Nr. 90, Z. 4;

21. Merz & Co., Schuppenbau, Einwandung eines
Lagerschuppens und Erstellung eines Vordach-
anbaues an das Autoremisengebäude und eines
offenen Schuppens an der Förrlibuckstraße, Z. 5 ;

2. Burmag A.-G., Verschiebung des bewilligten
Autoremisengebäudes und Umbau In der Hub
Nr. 20, teilweise Verweigerung, Z. 6;

23. J. Fräulin, Haustürvorbau an der Rückseite und
Abänderung des Doppelmehrfamilienhauses Rigi-
straße 19, Z. 6;

24. Ch. Gutstein, Autoremisen und Vorgartenoffen-
haltung Weinbergstr. 92, Wiedererwägung, Z. 6;

25. R. Meier, Anbau Freudenbergstraße 132, Weg-
lassung der Stüßmauer, Z. 7 ;

26. H, Tostini, drei Einfamilienhäuser und zwei Auto-
remisen Wehntalerstraße 200, 218 und 22 (abge-
ändertes Projekt), Z. 6 ;

27. Dr. M. Bircher-Benner, Aufbau mit Bureau und
Laboratorium im 1. Stock der Zwischenbaute
Keltenstraße 48, Z. 7 ;

28. A. Habermann, Umbau im Kellergeschoß und
Erstellung eines Kamines Forchstraße 109, Z. 7;

29. Wwe. A. M. Jauch, Um- und Aufbau Sonnhai-
denstraße 2, Z. 7 ;

30. J. Kollegger, Autoremisengebäude und Einfrie-
dung an der Straße Im Schilf, Z. 7;

31. Stadt Zürich, ein Försterhaus (Einfamilienhaus in
Holzkonstruktion mit Bureau und Schuppenanbau,
abgeändertes Projekt) und Bienenhaus Dreiwie-
senstraße 240, Z. 7 ;

32. O. Honegger, drei Mehrfamilienhäuser mit Hof-
Unterkellerung Münchhaldenstraße 20, 22 und 24,
Abänderungspläne, Z. 8;

33. E. Schwab, Erstellung einer Hofunterkellerung
als Lagerraum mit einem Vordach Feldeggstraße
Nr. 49, Z. 8.

Bauverhandlungen in Zürich. (Stadtratsver-
handlungen). Dem Großen Stadtrat wird ein Tausch-
vertrag mit der Aktiengesellschaft Zürcher Ziegeleien
über den Erwerb von ungefähr 63,500 m* Lehm-
grubengebiet, Gemüse- und Wiesland im Heuriet
gegen die Abtretung von Wiesland im untern Graben
und im Binz Wiedikon und eine Tauschaufgabe zur
Genehmigung vorgelegt. — Für die Erweiterung
des Friedhofes Enzenbühl wird beim Großen
Stadtrat zuhanden der Gemeinde ein Kredit von
Fr. 2,137,000 zu Lasten des außerordentlichen Ver-
kehrs nachgesucht und es werden ihm unter dem
Vorbehalt der Krediterteilung durch die Gemeinde
die Pläne und der Kostenvoranschlag zur Geneh-
migung unterbreitet.

Umbau der Station Wollishofen. (Korr.) Im
Laufe der leßten Jahre sind an der Station Wollis-
hofen verschiedene Verbesserungen vorgenommen
worden. So wurde ein gedeckter Zwischenperron
mit Unterführung erstellt, ein neuer Güterschuppen
und Toilettenanlagen erbaut, der Stationsvorplaß und
die Geleise höhergelegt, ein neues Abstellgeleise
und ein neues Ausziehgeleise angelegt. Nun hat
auch das Stationsgebäude selbst eine Renovation mit
Innenumbau erfahren. Es wurde eine geräumige
offene Schalterhalle geschaffen, in der drei Schalter
für Fahrkarten, Güter und Gepäck vorhanden sind.
In einem glasgeschüßten Vorbau ist die neue Stell-
werkanlage untergebracht, die nächstens in Betrieb
genommen wird. Das alte, noch im Gebrauch be-
findliche Stellwerk wird durch ein provisorisches Dach
vor dem Regen geschüßt. Es ist zu hoffen, daß nun
bald auch mit dem Bau der Unterführung der See-
straße Ernst gemacht werde, damit einmal die ver-
kehrshindernden Barrieren in Wegfall kommen.

Die neue Waldmanns-Burg bei Zürich. (Korr.)
Ob Dübendorf, unweit des Dübelsteins, erhebt sich,
weit in die Lande blickend mit Sicht ins Zürcher
Oberland bis ins Säntisgebiet und über das Unter-
land, die neue Waldmanns-Burg. Wenige Minuten
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davon erinnern noch kärgliche Mauerreste an die
alte Feste Tübelstein, das einstige Besißtum der Brü-
der Burkhard und Gerling von Tiibilndorf, die schon
1234 in Urkunden als Bürger der Stadt Zürich er-
scheinen, in deren Sommerrat 1274 Ritter Kuno von
Dübelstein saß. Verschiedentlich wechselten die Be-
sißer der Burg, bis sie anfangs 1487 Bürgermeister
Hans Waldmann für 1700 rinisch Gulden erstand.
Nach seinem Sturze kam sie in den Besiß der Stadt
Zürich, wurde eine Obervogtei und blieb den Zürcher
Eschern, bis sie 1611 ausbrannte und zerfiel. Apo-
theker A. Bühlmann in Dübendorf hat in eifriger
Arbeit Geschichte und Grundriß der Burg studiert
und in einem Modell den ursprünglichen Bau mo-
delliert, und in Verbindung mit bau- und kunstbe-
geisterten Freunden die Wiederaufrichtung einer
Waldmanns-Burg betrieben. In Architekt Markwal-
der in Schlieren fand sich der Schöpfer des Projektes
und Leiter der Ausführung, in Baumeister Wiederkehr
in Dietikon der Ersteller, in Kunstmaler Siegrist in
Zürich der feinsinnige Kopist der Jauslin'schen Wald-
manngemälde, in Holzbildhauer H. Berchtold der
verständnisvolle Schnißer von Lampen und Möbeln,
in Kunstschlosser A. Beutter der geschickte Erzeuger
heraldischen Tischschmucks und Kleiderrechen.

Es ist sozusagen ein Stück moderne Romantik,
was da eine halbe Wegstunde von Dübendorf und
eine knappe Stunde von Fluntern her entstanden ist.

Weißblaue Fensterladen am weisen Gemäuer des
burgähnlichen Baues betonen das Zürcherische, Wald-
manns Wappen weist auf die historische Bedeutung
des aus dem Felsen gehauenen Horstes hin, den
die Wirtefamilie Baumgartner gastlich betreut. Uber
den zackigen Zinnen weht auf dem Turme die
Schweizerfahne. Die Dachzinne ladet zu frohem
Gelage. Sie besißt eine Tanzfläche aus wichsfähigem
Beton. Das Waldmannstübchen im Turme stellt ein
Prunkkästchen künstlerischer Ausstattung in memoriam
Hans Waldmanns dar. Eine freundliche Gaststube,
ein Festsaal, der in eine Kegelbahn umgewandelt
werden kann, erwarten die Zusprecher für die 10,000
feinen Flaschen und das schäumende Naß des Hai-
dengutes, die Erzeugnisse der sauberen Küche. Eine
weite Terrasse, von der das Auge in die Ferne
schweifen kann, ein mächtiger Garten mit farbenfroh
gemalten Möbeln, der den ruhigen und beruhigen-
den Blick in einen üppigen Obstbaumgarten und
das satte Grün der Zürichbergwaldungen gestattet,
schliefen an. Ein geräumiger Hühnerhof und ein
mächtiges Fischbassin liefern die Leckerbissen der
modernen Waldmanns-Burg. Humorvoll hat Maler
Diveky in Weggis Bilder vom Jagdleben zur Ritter-
zeit kunstvoll und freskenhaft an die Wände gemalt.
Architektonische Kunst, die Malerei, Geschichtsfor-
scherei, Heraldik und das Verständnis für das prak-
tische Leben haben hier zusammengearbeitet, und
es ist ein neuer Ausflugspunkt im Kanton Zürich ent-
standen, der gewiß jedem, der hier ankehrt, Erfreu-
liches und Entzückendes bietet. —My —

Der Ruf nach einem zweiten Strandbad in
Zürich. Geht man an heilen Tagen in das Zürcher
Strandbad, erlebt man gleich beim Eintreten eine
große Enttäuschung. Es ist bereits überfüllt, kaum
ein Kleiderhaken zu ergattern und später kein Pläß-
chen zum Ausruhen. In Zürich mut; es ja immer
mehrere Jahre gehen, bevor die Stadt die Wünsche
ihrer Kinder hört, selbst dann, wenn sich eine Kapi-
talanlage rasch und gut verzinsen liefje, und das
Bedürfnis so offensichtlich vorliegt, wie bei einem
Strandbad am rechtsseitigen Quaiufer. Das Zürcher

Strandbad Zürich-Enge kommt hauptsächlich den An-
wohnern der Innenstadt, Enge und Wollishofen zu-
gute und erweist sich hiefür als zu klein. Die An-
wohner von Riesbach, Witikon, Hirslanden, Hottingen,
Fluntern pilgern, wenn es irgendmöglich ist, in das
entferntere, aber vorteilhafter ausgebaute Küsnachter
Strandbad. — Passendes Gelände für ein zweites
Strandbad fände sich hinter dem Zürichhorn reichlich
vor, und für die Arbeitslosen könnte somit eine
größere Notstandsarbeit geschaffen werden.

Friedhoferweiterung Zürich-Höngg. Der Ge-
meinderat Höngg beauftragte eine Kommission mit
den Vorarbeiten für die Friedhof-Erweiterung zu
beginnen.

Ausbau der Wasserversorgung in Hombrech-
tikon (Zürich). Die Gemeindeversammlung Horn-
brechtikon bewilligte 15,000 Fr. für weitere Vorar-
beiten für den Ausbau der Wasserversorgung.

Bauliches aus Bern. Der Stadtrat von Bern

bewilligte 15,190 Fr. Nachtragskredit für die Flug-
p I aßer weiterung, und 639,000 Fr. für Kanali-
sation und Straßenkorrektion.

Der Rohbau der neuen katholischen Kirche
in Bern. Die nach den Plänen von Architekt
Dumas in Romont erbaute katholische Marienkirche
im Wylerquartier Bern ist im Rohbau fertig erstellt.

Bauliches aus Thun. Der Stadtrat von Thun

übertrug dem Gemeinderat die Prüfung der Frage
betreffend Errichtung eines Krematoriums mit

Abdankungshalle, die Gemeinde projektiert die Er-
Weiterung des Strandbades mit 350,000 Fr,

Kostenaufwand. Für die Sanierung der Ver-
kehrsverhältnisse beschloß der Stadtrat den Er-

werb eines Zunfthauses um 100,720 Fr.

Neue Wasserversorgungsanlage in Zwei-
simmen (Bern). Die Kosten der ganzen Anlage
sind devisiert auf 150,000 Franken. Die Ausführung
kommt jedoch nach den Eingabeofferten bedeutend
billiger. An die Kosten leistet die Brandversicherung
einen angemessenen Beitrag. Die übrigen Kosten

werden durch die Wasserversorgungsgenossenschafl
und die Gemeinde getragen. Die Wasserversor-
gungsgenossenschaft wird so viel wie möglich dar-

nach trachten, durch diese Neuanlagen keine allzu

großen Erhöhungen in den Abonnementsbeiträgen
vornehmen zu müssen. Die Quellenfassungen, Brunn-
stube und Zuleitungen zu dieser werden erstellt durch

K. Fischer, Unternehmer in Spiez. Alle übrigen
Anlagen durch Lempen, Burgener und Meier
in Zweisimmen.

Bau einer Fest- und Verkehrshalle in Ein-

siedeln. (Korr.) In Einsiedeln besprach eine von
zirka 180 Mann besuchte Versammlung den Bau

einer Fest- und Verkehrshalle mit Unterkunfts-Mög-
lichkeiten für Militär, Die Stimmung war für den

Bau einer Verkehrshalle grundsäßlich günstig. Es

wurden jedoch verschiedene Bedenken geäußert und

dabei auf Finanzfrage, Rivalität von Oberdorf und

Unterdorf etc. hingewiesen. Schließlich wählte die

Versammlung eine Fünfzehnerkommission zur weitern

Prüfung des erwähnten Themas.

Wasserversorgung für die Ruckhubelhütte-
Die der Sektion Titlis (Stans) des S. A. C. gehörende,
dreieinhalb Stunden ob Engelberg, auf nahezu 230U

Meter liegende Ruckhubelhütte, von der aus man

eine Reihe interessanter Bergtouren unternehmen

kann, erhält gegenwärtig eine Wasserleitung, ?n

deren Kosten das Zentralkomitee des S. A. C. 50 <
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clsvon srinnsrn nock Icsrzlicks I^lsusrrsxls sn clis
slls ksxls lükslxlsin, clsx sinxlizs ksxilzlum clsr krü-
clsr kurlcksrcl uncl Lsrlinz von lükilnclorl, clis xckon
1234 in Orlcunclsn six kürzer clsr 3lscll ^ürick sr-
xcksinsn, in clsrsn 3ommsrrsl 1274 killer Xuno von
Oükslxlsin xsl). Vsrxckisclsnllick wsckxsllsn ciis ks-
silzsr clsr kurz, kix xis snlsnzx 1487 Vürzsrmsixlsr
KIsnx Wslclmsnn lür 1700 rinixck Oulclsn srxlsncl.
klsck xeinsm 3lur^s Icsm xis iri clsn ksxil) clsr 3lscll
^ürick, wurcls sills Oksrvoglsi uncl klisk clsn ^ürcksr
kxcksrn, kix xis 1611 suxkrsnnls uncl ^srlisl. Apo-
lkslcsr A. küklmsnn ill Oüksnclorl ksl ill silrizsr
Arksil (Osxckickls uncl (Orunclrik) clsr kurz xluclisrl
uncl ill sinsm K/Iczclsll clsn urxprünzlicksn ksu mo-
clsllisrl, uncl ill Vsrkinclunz mil ksu- uricl Icunxlks-
zsixlsrlsil krsunclsn clis Wisclsrsulricklunz sillsr
Wslclmsnnx-kurz kslrisksn. ill Arckilslcl KÍsrlcwsl-
clsr ill 3cklisrsn lsncl xick clsr 3cköplsr clsx krojslclsx
uricl ksilsr clsr Auxlükrunz, ill ksumsixlsr Wisclsrlcskr
ill Oislilcon clsr krxlsllsr, in Xunxlmslsr 3iszrixl in
^ürick clsr lsinxinnizs Xopixl clsr lsuxlin'xcksn Wslcl-
msnnzsmslcls, in llol^kilclksusr >4, ksrcklolcl clsr
vsrxlsnclnixvolls 3cknil)sr von ksmpsn uncl I^löksin,
in Xunxlxckloxxsr A. ksullsr clsr zsxckiclcls kr^suzsr
ksrslclixcksn lixckxckmuclcx uncl Xlsiclsrrscksn.

kx ixl xo^uxszsn sin 3lüclc rnoclsrns komsnlilc,
wax cls sins kslks Wszxluncis von Oüksnclorl uncl
sins Icnspps 3luncls von klunlsrn lisr snlxlsnclsn ixl.
Wsik)KIsus ksnxlsrlsclsn sm wsik)sn (Osmsusr clsx

kurzsknlicksn ksusx kslonsn clsx ^ürcksrixcks, Wslcl-
msnnx Wsppsn wsixl sul clis kixlorixcks ksclsulunz
clsx sux clsm kslxsn gslisusnsn klorxlsx kin, clsn
clis Wirlslsmilis ksumzsrlnsr zsxllick kslrsul. Oksr
clsn isclcizsn ^innsn wskl sul clsm lurms clis
3ckwsiz:srlskns. Ois Osck^inns Isclsl zru lroksm
(Oslsgs. 3is ksxil)l sins Isn^llscks sux wickxlskizsm
kslon. Osx Wslclmsnnxlükcksn im lurms xlsiil sin
krunlclcsxlcksn lcünxllsrixcksr Auxxlstlunz in msmorism
KIsnx Wslclmsnnx clsr. kins lrsuncllicks Osxlxluks,
sin ksxlxssl, clsr in sins Xszslkskn umzswsnclsll
wsrclsn Icsnn, srv^/srlsn clis ^uxprscksr lür clis 1L>,L>L>L>

lsinsn kisxcksn uncl clsx xcksumsncls I4s^ clsx >4si-

clsnzulsx, clis kr^suznixxs clsr xsuksrsn Xücks. kins
wsils Isrrsxxs, von clsr clsx ^uzs in clis ksrns
xcliwsilsn Icsnn, sin mscklizsr Osrlsn mil lsrksnlroli
zsmsllsn I^löksln, clsr clsn rukizsn uncl ksrukizsn-
4sn kliclc in sinsn üppizsn Okxlksumzsrlsn uncl
clsx xslls Orün clsr /ürickksrzvrslclunzsn zsxlsllsl,
xcklishsn sn. kin zsrsumizsr klüknsrkol uncl sin
msoklizsx kixckksxxin lislsrn clis ksolcsrkixxsn clsr
moclsrnsn Wslclmsnnx-kurz. klumorvo» ksl I^lslsr
Oivslc^ in Wszzix kilclsr vom lszcllsksn ?ur kiltsr-
zisil Icunxlvol! uncl lrsxlcsnksll sn clis Wsncls zsmsll.
/XrckilsIclOnixcks Xunxl, clis I^IsIsrsi, (^sxckicklxlor-
xcksrsi, KIsrsIclilc uncl clsx Vsrxlsnclnix lür clsx prslc-
lixcks ksksn ksksn kisr ^uxsmmsnzssrksilsl, uncl

sx ixl sin nsusr ^uxlluzxpunlcl im Xsnlon /ürick snl-
xlsnclsn, clsr zsvci^ jsclsm, clsr kisr snlcskrl, krlrsu-
licksx uncl knl^üclcsnclsx kislsl. ——

ver kui nsck einem iiveiîen îkrsncibsri in
?ÜkicK. Oskl msn sn ksihsn Isgsn in clsx ^ürcksr
Zlrsnclkscl, srlskl msn zlsick ksim kinlrslsn sins
zrohs knllsuxckunz. kx ixl ksrsilx üksrlülll, Icsum

sin Xlsiclsrkslcsn ^u srzsllsrn uncl xpslsr Icsin klsl;-
cksn ?um ^uxruksn. In /ürick mulz sx js immsr
mskrsrs lskrs zsksn, ksvor clis 3lscll clis Wünxclis
ikrsr Xinclsr körl, xslkxl clsnn, vrsnn xick sins Xspi-
lslsnlszs rsxcli uncl zul vsr^inxsn liskzs, uncl clsx

ksclürlnix xo ollsnxickllick vorliszl, wis ksi einem
Ärsnclkscl sm rscklxxsilizsn Ousiulsr. Osx ^ürcksr

Ärsnclkscl /ürick-knzs Icomml ksuplxscklick clsn An-
woknsrn clsr Innsnxlscll, Knzs uncl Wollixkolsn ^u-
zuls uncl srwsixl xick kislür six ?u Iclsin. Ois An-
cvoknsr von kisxksck, Wililcon, klirxlsnclsn, klollinzsn,
klunlsrn pilzsrn, wsnn sx irzsnclmözlick ixl, in clsx

snllsrnlsrs, sksr vorlsilksllsr suxzsksuls Xüxnscklsr
Ärsnclksci. — ksxxsnclsx Lslsncls lür sin ^wsilsx
Ärsnclkscl lsncls xick kinlsr clsm /ürickkorn rsicklick
vor, uncl lür ciis Arksilxloxsn Icönnls xomil sins
zrölzsrs I4olxlsnclxsrksil zsxcksllsn wsrclsn.

krieklkoserveîîekung iiöngg. Osr Os
msinclsrsl klönzz kssullrszls sins Xommixxion mil
clsn Vorsrksilsn lür clis krisclkol-krwsilsrunz
kszinnsn.

Auldsu cler V/sl5srvek5orgung in »omdreck
tikon (^ürick). Ois Osmsinclsvsrxsmmlunz klom-
krscklilcon kswillizls 12,000 kr. lür wsilsrs Vorsr-
ksilsn lür clsn Auxksu clsr Wsxxsrvsrxorzunz.

ösulickel SUk Lern. Osr Äscllrsl von ksrn
kswillizls 15,190 kr. klscklrszxlcrsclil lür clis KI uz-
p I slzsr ws ils ru nz, uncl 639,000 kr. lür Xsnsli-
xslion uncl Zlrshsnlcorrslclion.

0er kokbsu «1er neuen kstkoiiicksn Kircke
in Lern. Ois nsck clsn KIsnsn von Arckilslct
Oumsx in komonl srksuls Icslkolixcks K4srisn><ircks
im VV^Isrzusrlisr ksrn ixl im kokksu lsrlig srxlslll.

Lsuiickeî SU5 ?kun. Osr Zlscllrsl VON Ikun
üksrlruz clsm (Osmsinclsrsl clis krülunz clsr krsgs
kslrsllsncl krricklunz sinsx Krsmsloriumx mil

AkclsnIcungxksIIs, clis Osmsincls projslclisrl clis kr-
wsilsrunz clsx 3lrsnclksclsx mil 350,000 kr.

Xoxlsnsulwsncl. kür clis 5snisrunz clsr Vsr-
Icskrxvsrksllnixxs ksxcklok; clsr Zlsàsl clsn kr-
werk sinsx ^unllksuxsx um 100,720 kr.

5Ieue V/sxlerverxorgunglsnIsge in Ivrei
îimmen (ksrn). Ois Xoxlsn clsr zsn-sn Anlsze
xincl clsvixisrl sul 150,000 krsnlcsn. Ois Auxlükrung
Icomml jsclock nsck clsn kinzsksollsrlsn ksclsulsncl
killizsr. An clis Xoxlsn Isixlsl clis krsnclvsrxicksrunz
sinsn snzsmsxxsnsn ksilrsz. Ois ükrizsn Xoxlsri
wsrclsn clurcli clis Wsxxsrvsrxorzunzxzsnoxxsnxcksll
uncl clis (Osmsincls zslrszsn. Ois Wsxxsrvsrxor-
zunzxzsnoxxsnxcksll wircl xo visl wis mözlick clsr-

nsck lrscklsn, clurck clisxs klsusnlszsn Icsins slku

zro^sn krkökunzsn in clsn Akonnsmsnlxksilrszsr>
vornskmsn ?u müxxsn. Ois (OusIIsnlsxxunzsn, kruriri-
xluks uncl ^ulsilunzsn ?u clisxsr wsrclsn srxlslll clurclr

X. kixcksr, Onlsrnskmsr in 5pis?. Alls ükrizsri
Anlszsn clurcli ksmpsn, kurzsnsr uncl Klsisr
in ^wsiximmsn.

vsu einer kelt- UN«I Verkekrxksiie in k!n

lieciein. (Korr.) In kinxisclsln ksxprsck sins vori
^irlcs 180 Klsnn ksxuckls Vsrxsmmlunz clsn ösu

sinsr ksxl- uncl Vsrlcskrxkslls mil Onlsrlcunllx-I^Iöz-
licklcsilsn lür I^lililsr. Ois ^limmunz wsr lür clsr>

ksu sinsr VsrlcskrxlisIIs zrunclxslzlick zünxlig. ^
wurclsn jsclock vsrxckisclsns ksclsnlcsn zssuhsrl urio

clsksi sul kinsn^lrszs, kivslilsl von Oksrclork urio

Onlsrclorl slc. kinzswisxsn. ^cliliskzlick wsklls ciis

Vsrxsmmlunz sins künl^sknsrlcommixxion ?ur wsilsm

krülunz clsx srwsknlsn Iksmsx.

Wsl5erverlorgung tür die Lueickubsikütle
Ois clsr 5slclion lillix (5lsnx) clsx 3. A. L. zeliorssà
clrsisinkslk 3lunclsn ok knzslksrg, sul nsks^u
I^Islsr liszsncls kuclckukslkülls, von clsr sux
sins ksiks inlsrsxxsnlsr ksrzloursn unlsrnskmsn
Icsnn, srksll zsgsnwsrliz sins Wsxxsrlsilung, ^
clsrsn Xoxlsn 4sx ^snlrsllcomilse clsx 3. A.
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bezahlte. Bisher mufyte das Wasser fast eine halbe
Stunde weit herbeigetragen werden. Eine Kommis-
sion, bestehend aus Vertretern der Sektion Titlis, des
Zentralkomitees des S. A. C. und zwei Ingenieuren
hat die Verhältnisse an Ort und Stelle geprüft, von
den Ingenieuren ist darauf ein Wasserzuführungs-
projekt ausgearbeitet und von den Vertretern des
S. A. C. und der Sektion Titlis gebilligt worden. Die
Bauausführung ist Hermann Hefy, Bauunterneh-
mung in Engelberg übertragen worden. Die Ar-
beiten sind bereits in Angriff genommen worden
und werden in einigen Wochen vollendet werden.
Das Wasser wird vom Brisengletscher her etwa einen
Kilometer weit bis 200 m an die Ruckhubelhütte
herangeführt.

Bauliches aus Solothurn. Die Gemeindever-
Sammlung Solothurn beschloß den Erwerb des Straf-
anstaltareals um 140,000 Fr. behufs Verwendung des-
selben für die Erstellung eines öffentlichen Ge-
bau des, und bewilligte der römisch-katholischen
Kirchgemeinde einen Beitrag von 50,000 Fr. für die
Renovation ihrer Kirche, die Kirchgemeinde hat
an die auf 1,400,000 Fr. veranschlagten Kosten bis
jetît 800,000 Fr. aufgebracht.

Bauliches aus Birsfelden (Baselland). (Ver-
handlungen des Gemeinderates). Die äußere Rej-
novation der Liegenschaften zum Schüfyenhaus in
Muttenz wird beschlossen und zur Bemalung der
einzelnen Gebäudeteile den Vorschlägen von Herrn
Kunstmaler Weber zugestimmt. Die Baudirektion
legt die Kostenberechnung für die Korrektion der
Wsuptstrafye vor, im Betrage von 103,000 Fr. Der
Ausführung wird zugestimmt, dem Gemeindeanteil
ebenfalls und bestimmt, dafy die Korrektionsarbeiten
nun sofort auf der ganzen Länge durchgeführt wer-
den können, da die grofye Zahl der Arbeitslosen
die sofortige Aufnahme verlangt.

Neue Schulküche in Henau-Niederuzwil (St.
Gallen). Der katholischen Schulgemeinde Henau-
Niederuzwil wird an die Kosten der Einrichtung
und Möblierung der Schulküche und an die
Kosten der Möblierung der Arbeitsschule und
weiterer Anschaffungen von Mobiliar und Anschau-
ungsmaterial ein Staatsbeitrag von 3830 Fr. zuerkannt.

Kirchenrenovation in llanz (Graubünden). Der
Turm der protestantischen Kirche in llanz erfährt einen
notwendigen Umbau und erhält ein neues Geläute.

Kirchenrenovation bei Celerina (Graubünden).
Das von zahlreichen Malern und Photographen immer
und immer wieder wiedergegebene Kirchlein San
Gian bei Celerina soll renoviert werden. Die Kosten
niefür belaufen sich auf 6000 Fr.

Das Badener Schwimmbad als Notstands-
arbeit Der Gemeinderat Baden hat beim Bund
und Kanton die Erd- und Maurerarbeiten für die
ochwimmbadanlage im voraussichtlichen Gesamtbe-
trage von Fr. 343,000 zur Zuerkennung des Not-
Standsbeitrages angemeldet. Ein Gesuch der Badener
narrämter und Frauenvereine, im Schwimmbad auch
eine nach Geschlechtern getrennte Badegelegenheit
zu bieten, wurde zunächst der Schwimmbadkom-
mission überwiesen.

Ein großer Bau in Locarno soll nach den
anen von Architekt Bernasconi am Seeufer ent-

u d'- ^'9entümerin des Neubaues ist Frau Car-
o e nstone-Mantegazza. Das Haus soll sechs Woh-
ungen umfassen und werden die Arbeiten in diesen
9®n begonnen.

Neuartige Holzschutzmittel.
(Korrespondenz.)

Zu den mannigfachen, mehr oder weniger erfolg-
reich wirksamen und wirtschaftlich recht unterschied-
liehen Mitteln zum Schufy vor allem des Holzes in
bereits stehenden oder erst aufzurichtenden Bau-
werken gegen Angriffe bezw. völlige Zerstörung
durch Schädlinge aus dem Tier- oder Pflanzenreich
sowie durch Feuer sind in jüngster Zeit drei weitere
gekommen. Nämlich das Xylamon der Abteilung
Holzschufy der Firma Consolidierte Alkaliwerke Weste-
regeln (Bezirk Magdeburg) sowie das Intrammon und
Locron der I. G. Farbenindustrie Aktiengesellschaft
in Frankfurt a. M. Es handelt sich bei diesen Erfin-
düngen um Schufypräparate, die ernsteste Beachtung
verdienen. Wissenschafter von Ruf und amtliche In-
stitute haben sie geprüft und entsprechende Ver-
suchsreihen oder Einzelproben mit ihnen vorgenom-
men, an deren Objektivität nicht der leiseste Zweifel
berechtigt ist. Die hierbei gewonnenen Erkenntnisse
und positiven Resultate sind bezüglich aller drei Neu-
heiten derart günstig ausgefallen, dafy ihre weiteste
Ausbreitung auch auf dem Gebiet des Hoch- und
Tiefbauwesens gewärtigt werden kann. Nicht zulefyt
auch deshalb, weil sie, abgesehen von ihrer grofyen
Schufywirkung, weder im Preis eine angemessene
Grenze überschreiten noch im technischen Anwen-
dungsverfahren besonders kompliziert sind.

Xylamon ist die Sammelbezeichnung für eine in
langjähriger wissenschaftlicher und technischer For-
schungsarbeit gewonnene Gruppe chemischer Er-
Zeugnisse, deren Anwendungsgebiet, schon beim
frisch geschlagenen Holz im Wald beginnend, nicht
allein den gesamten Schufy des Holzes gegen alle
tierischen und pflanzlichen Schädlinge erfafyt, sondern
auch noch darüber hinaus in die verschiedensten
Grenzgebiete menschlichen Wohnens und Lebens
greift. Die Xylamonpräparate enthalten als holzschüz-
zende Grundstoffe Gemische von Ernährungs-, At-
mungs- und Kontaktgiften und wirken stark abweh-
rend und ausrottend vor allem gegen den echten
Hausschwamm, die Erreger der Blaufäule, der Trocken-
fäule und der Stockfäule des Holzes, den Hausbock
und sämtliche anderen im Holz fressenden Insekten
und deren Larven. Dabei ist Xylamon für Menschen
und Haustiere durchaus ungefährlich. Bei seiner An-
wendung sind irgendwelche nachteiligen Einflüsse auf
die Holzstruktur, auf Mauerwerk oder Beton oder
Metalle ausgeschlossen. Auch bei Berührung der
Haut oder der Kleidung mit Xylamon werden
äfyende oder zerstörende Wirkungen nicht ausgeübt.
Eine besonders hervorragende Eigenschaft des Xy-
lamon ist seine absolute Wasserfestigkeit. Ferner ver-
stopft es die Poren des behandelten Holzes nicht,
sodafy dieses die Möglichkeit weiterer Austrocknung
ungeschmälert behält. Xylamon kann bei jedem
Wetter, im direkten Sonnenlicht und auch bei Win-
terkälte in der entsprechenden Präparatform ohne
weiteres verarbeitet werden; und zwar entweder
durch Auftragen mit dem Pinsel oder bei gröfyeren
Flächen mittels einfachen Sprifyverfahrens oder in ge-
wissen Fällen durch Tränkung der trockenen Hölzer
durch einfaches, eventuell mehrtägiges Einlegen.
Beim Anstreichen bezw. Besprifyen wird die äufyere
Holzschicht durch die hohe Konzentration des Mittels

gegen jeden Angriff von aufyen geschüfyt, während
gleichzeitig der vergasende Anteil des Xylamons als

gründlich desinfizierendes Afmungsgift auf Pilzsporen
und Käfer abtötend im Inneren des Holzkörpers ein-
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hs^shlts. kishsr muhts dss Wssssr tsst sine hsllos
5tunds wsit hsrlosigstrsgsn werden. Hins Xommis-
zion, losstshsnd sus Vertretern der 5slction litlis, des
Isntrsllcomitses des 5. A. L. und ^wsi Ingenieuren
list dis Verhältnisse sn Ort und 5tsIIs geprütt, von
cisn Ingenieuren 15t dsrsut sin Wssssr^utührungs-
projslct susgssrlositst und von dsn Vertretern des
5, A. d. und dsr 5sldion litlis geloilligt worden. Ois
ösusustülirung ist ldsrmsnn ldsh, ösuuntsrnsh-
mung in hngsllosrg üioertrsgsn worden. Ois Ar-
lositsn sind losreits in Angritt genommen worden
unc! werden in einigen Wochen vollendet werden.
l)ss Wssssr wird vom Lrissnglstschsr her stws sinsn
Xilomstsr weit lois 299 m sn die Xuclchuloelhütts
lisrsngstührt.

vsulickez sur Zoloîkurn. Ois Oemsindsvsr-
ssmmlung 5olothurn loeschlolz dsn hrwsrlo clsx 5trst-
snstsltsrssls um 149,999 Hr. loshuts Verwendung des-
zeihen tür die hrstellung eines öttsntlichsn Os-
hsudss, und loewilligte der römisch-Icstholischsn
Kirchgsmsinde sinsn ösitrsg von 59,999 Hr. tür clis
ksnovstion ihrer Xirchs, clis Xirchgsmsinds list
sri clis sut 1,499,999 Hr. vsrsnschlsgtsn Xosten lois

jetzt 399,999 Hr. sutgelorscht.
vsuUebek su5 viriieltten (össsllsnd). (Vsr-

liendlungsn des Osmsindsrstss). Ois sukzsre Xsj-
novstion clsr hisgenschsttsn z^um 5chützsnhsus in
Butten? wird losschlosssn und ?ur ösmslung dsr
siri^slnsn Osiosudsteils clsn Vorschlägen von HIsrrn
Xuristmslsr Wslosr Zugestimmt. Ois ösudirslction
lszt clis Xostsnlosrschnung tür clis Xorrslction clsr
^suptstrslze vor, im östrsgs von 193,999 Hr. Osr
àtûhrung wird Zugestimmt, clsm Osmsindesntsil
sbsntslls und losstimmt, dskz clis XorrsXtionssrlositsn
nun sokort scit clsr gsn^sn hsngs durchgstührt wer-
clsn Icönnsn, cls clis grokzs Xshl dsr Arbeitslosen
clis sotortigs Autnshms vsrlsngt.

bleue Zcbulkücke in llensu-blie6erur«,il (5t.
Osllsn). Osr Xstholischsn 5chulgsmsinds >4snsu-
l^isclsm^wil v,iccl sn 6is Xoztsn clsc Einrichtung
uncl I^lölslisrung clsr 5chullcüchs unci sn clis
l^oztsn clsr H4ölc>lisrung clsr ^rlzsitzzcliuls uncl
weiterer ^nzclisttungsn von H4ohi!isr uncl ^nzclisu-
cingzmstsrisl sin Ztsstslssitrsg von 3339 l^r. Tusrlcsnnt.

liîrckenrenovsîion in »snr (Qrsulzünclsn) Osr
Inrm clsr protsstsntizctisn Xirclis in llsn^ srtslirt sinsn
notwendigen Omlosu uncl srlnslt sin nsusz Oslsuts.

iîircksnrenovsîion bei Leierins (Orsuloünclsn).
Osz von ^slilrsiclisn I^lslsrn uncl XhotogrspliSN immsr
uncl immsr wiscisr wisclsrgsgslosns Xirclnlsin 5sn
^isn losi Lslsrins soll renoviert wsrclsn. Ois Xostsn
meiür ii>6!susen 5ic^» sui 6OOO

vsî vscisner 5ck«rimmbs«l eil blo»5»sn«ll-
Zkdsitî Osr (5smsinclsrst öscisn list heim öunci
und Xsnton clis ^rcl- uncl H4sursrsr!ositsn tür clis
ocnwimmlzsclsnlsgs im vorsuzziclitliclisn Oszsmtlos-
lcsgs von Hr. 343,999 ?ur ^usrlcsnnung cls5 Xlot-
^2nàIi>Siik-ZZS8 sngSmelclei. (^65uc^ì cier ösclenei'
"tsrrsmter uncl hrsusnvsrsins, im 5cliwimmlzsci such
s>ns nsch Oszchlschtsrn gstrsnnts ösclsgslsgsnhsit

histsn, wurcls ^unschzt clsr 5chwimmhscllcom-
cn>53ion ühsrwiszsn.

kin groher vsu in l.ocsrno 50» nsch cisn
Znen von ^rchitslct ösrnszconi sm 5ssutsr snt-

^ ^igsntümsrin clsz Xlsulosusz ist hrsu Lsr-
u s riztons-I^Isntsgs^s. Osz Hlsu5 soll zschz Woh-

umis85Sn v^erclSsi clie in cliezen
lêgsn hegonnsn.

Neuartige
(<c>rrszpc>n3sn^.)

^u clsn msnnigtschsn, mstir oclsr weniger srtolg-
reich wirlczsmsn uncl wirtxchsttlich rscht untsrzchisa-
lichsn H4itts!n ^um 5chut; vor sllsm clsx hlol^sx in
losrsitz stshsnclsn oclsr srxt sut^urichtsncisn ösu-
wsrlcsn gsgsn ^ngritts los^w. völlige Zerstörung
durch 5chsdlings sus dem lisr- oder Xtlsnzcsnrsich
sowie durch hsusr sind in jüngster ^sit drsi wsitsrs
gslcommsn. Xlsmlich dss X^lsmon dsr ^lotsilung
hiol^schutz der hirms Lonsolidisrts ^Ilcsliwsrlcs Wests-
rsgsln (ks^irlc H4sgdsöurg) sowie dss lntrsmmon und
l.ocron dsr I. (O. hsrlosnindustris ^lctisngsssllschstt
in hrsnlcturt s. H4> Hz hsndslt sich losi disssn hrtin-
düngen um 5chut;prspsrsts, dis srnstssts Vsschtung
verdienen. Wisssnschsttsr von Xut und smtlichs ln-
stituts hslosn sis gsprütt und entsprechende Vsr-
suchsrsihsn oder hin^slproösn mit ihnsn vorgsnom-
men, sn dsrsn Oöjslctivitst nicht dsr Isisssts ^wsitsl
hsrschtigt ist. Ois hisrlosi gewonnenen hrlcsnntnisss
und positiven Xssultsts sind ös^üglich sllsr drsi XIsu-
hsitsn dsrsrt günstig susgstsllsn, dsk; ihrs wsitssts
/^uslorsitung such sut dem (Oeloist dss ldoch- und
listösuwsssns gswsrtigt werden lcsnn. Xlicht -ulstzt
such dszhsllo, wsil sis, slogssslisn von ihrsr gro^sn
5chulzwirlcung, weder im Xrsis sine sngsmsszsns
Orsn^s ülosrschrsitsn noch im tschnischsn ^nwsn-
dungsvsrtshrsn lossondsrs lcompli^isrt sind.

X^lsmon ist dis 5smmsllos^sichnung tür sine in
lsngjshrigsr wisssnschsttlichsr und technischer hör-
schungssrlosit gswonnsns (Orupps chemischer hr-
icsugnisss, dsrsn ^nwsndungsgsloist, schon ösim
trisdi gsschlsgsnsn ldol^ im Wsld losginnsnd, nicht
sllsin dsn gsssmtsn 5chuh dss ldol^ss gsgsn s»s
tisrischsn und ptlsn^lichsn 5chsdlings srtslzt, sondern
such noch dsrülosr hinsus in die vsrschisdsnstsn
(Orsn^gsöists msnschlichsn Wohnsns und l.slosns
grsitt. Ois X^lsmonprspsrsts snthsltsn sis hcàschû?-
^snds (Orundstotts Lsmischs von hrnshrungs-, ^t-
mungs- und Xontslctgittsn und wirlcsn stsrlc slowsh-
rsnd und susrottsnd vor sllsm gsgsn dsn schtsn
hlsusschwsmm, dis hrrsgsr dsr Vlsutsuls, dsr Irodcsn-
tsuls und dsr 5todctsuls dss ldol^ss, dsn ldsuslooclc
und sämtliche sndsrsn im Idol? trssssndsn InssXtsn
und dsrsn l.srvsn. Oslos! ist X^lsmon tür H4snsdisn
und hlsustisrs durchsus ungstshrlich. ösi ssinsr ^n-
wsndung sind irgsndwslchs nschtsiligsn hintlüsss sut
die ldol^strulctur, sut h4suSrwsrIc oder öston oder
l^Istslls susgsschlosssn. ^uch losi ösrührung dsr
hlsut odsr dsr Xlsidung mit X^lsmon wsrdsn
shsnds oder ^srstörsnds Wirkungen nicht susgsülot.
Hins lossondsrs hsrvorrsgsnds higsnschstt dss X^-
lsmon ist ssins slosoluts Wssssrtsstiglcsit. hsrnsr vsr-
5toptt es die Xorsn dss loshsndsltsn ldol?sz nicht,
5odsk; dieses dis H4öglichlcsit weiterer /^ustroclcnung
ungsschmslsrt loshslt. X^lsmon Xsnn losi jsdsm
Wetter, im dirslctsn 5onnsnlicht und such losi Win-
tsrlcslts in der entsprechenden Xrspsrsttorm ohns
weiteres vsrsriositst werden? und ^wsr entweder
durch ^uttrsgsn mit dsm Xinssl odsr losi grölzsrsn
hlschsn mittels sintschsn 5prihvsrtshrsns odsr in gs-
wissen hsllsn durch Irsnlcung dsr trodcsnsn ldöl?sr
durch sintschss, eventuell mehrtägiges hinlegen,
ösim /^nstrsichsn los^w. össprilzsn wird dis sukzsrs
hlol^schicht durch dis holis Xon^sntrstion des h-littsls

gsgsn jsdsn Angritt von sülzen geschützt, während
gleichzeitig dsr vsrgsssnds Antsil dss X^lsmons sls

gründlich clssintàisrsndsz Atmungsgitt sut Xil^sporsn
und Xstsr slotötsnd im lnnsrsn des hlolilcörpsrs sin-


	Bauchronik

